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Amtlirher Theil.

A. Bekanntmarhnngen des Königlichen Landraths.
Nr. 439. Oels, den 26. September 1904.

Ich bin vom Urlaub zurückgekehrt und habe die Dienst-
geschäfte heute wieder übernommen.

Nr; 440. Oels, den 26. September 1904.
Sonntag, den 9. Oktober 1904,

12-2 Uhr Nachmittags.
wird der Augenarzt Herr Dr. Wolffberg aus Breslau in
den Schulräumen im ehemaligen Löser’schen Gebäude,
Zeughansftraße Nr. 8 zu Oels, arme Augenkranke und
Blisnde unentgeltlich untersuchen nnd mit ärztlichem Rathe
ver ehen.

Indem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß gebe,
sordere ich die Magisträte, Herren Guts- und Gemeinde-
vorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst alle
armen Augenkranken zu dieser Untersuchung erscheinen.

Ich bemerke, daß sich unter den Blinden und Augen-
kranken häufig solche befinden, welche von den Qrtsarmem
verbünden unterhalten werden müssen, die aber durch eine
Operation oder sonstige entsprechende Behandlung doch noch
seh- und erwerbsfähig werden können und daß es daher nicht
nur für den Kranken selbst, sondern auch für die Armen-
verbände von höchster Wichtigkeit ist, daß den vorhandenen
Blinden und Ungenkranken ärztlicher Rath und Hilfe zu
Theil wird.

Die Augenkranken, welche von Herrn Dr. Wolffberg
untersucht werden sollen, sind, mit einem Armuthsattest ver-
sehen, am genannten Tage hierher zu befördern.

Nr. 441. Oels, den 28. September 1904.
Eine größere Anzahl von Gemeindevorständen ist mit

der Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 7. d. Mts.
—- betreffend Körrmg von Zuchtlmllen —— noch im
Rückstande. Jch veranlasse dieselben, den geforderten Bericht
nunmehr bestimmt bis zum 5. k. Mts. mir zu erstatten.

Jch weise noch darauf hin, daß, falls nicht die er-
forderliche Anzahl von Ballen gekört werden sollte, die An-
schärgsung von Gemeindebullen in Erwägung gezogen werden
m te. -

Jm laufenden Jahre findet wiederum ein Prämiirung
von gekörten Ballen statt. Es stehen hierfür 800 M.
zur Verfügung.  

Nr. 442.
Bekanntmachung,

betreffend den Anlauf von Körnersrüchten, Hülsenfrüchten,
Heu und Stroh durch das Königliche Proviantamt in Oels.
1.) Der Verkauf der Naturalien unmittelbar an das Proviant-

amt Oels
ist für die Landwirthe ganz besonders bequem nnd
vortheilhaft; das Proviantamt bietet denselben noch
jede mögliche Erleichterung bei der Einlieferung des
betreffenden Naturals, es leiht unentgeltlich Säcke, ver-
mittelt die Absuhr vom Bahnhos zum Magazin und
die einstweilige Verauslagung der Eisenbahnsracht, Ab-
fuhr- unb sonstigen Nebenkosten und ertheilt Auskunft
auf jede die Lieferung betreffende Anfrage kostenlos.
Die Einlieferun en können, auch in kleinen Posten,
innerhalb der bestimmungsmäßigen Ankausszeit an jedem
Werktage Vormittags in die in Oels gelegenen Magazine
geschehhem wenn das Natural folgendende Beschaffen-
het at:

a. bie Körnerfrüchte müssen gut geerntet sein, dürfen
keinen dumpfigen Geruch haben und nicht sehr
mit Untrautfamen oder Unreinigkeiten vermischt
sein; ein Viertelliter muß wenigstens wiegen

beim Weizen 189 Gramm
» Roggen 179 „
„ Hafer 112 »

Da die Landwirthe dies in der Regel selbst schwer
feststellen können, o empfiehlt es sich, dem Proviant-
amt vorher eine ausreichend große Probe
(wenigstens 250 Gramm) in einer reinen (nicht
riechendem starken Düte zu übersenden.

» b. Die Hülsensrüchte — ihren Anlauf vermittelt das
Proviantamt für dasjeni e in Breslau nnd, wenn
dieses seinen Bedarf gede t hat —- für die Armee-
Eonservensabrik in Spandau, — Erbsen, Bohnen,
Linsen, —- müssen von der legten Ernte stammen,
völlig reif, trocken nnd käfer rei sein, einen guten
Geruch und eine wenig gerunzelte Oberfläche haben,
mehr als 8°/o wurmstichiger Früchte dürfen sie
nicht enthalten.
Heu muß gut gewonnen sein, eine frische Farbe
und lräfti en Pslanzengeruch haben; auch darf es
nicht viel schlechte oder werthlose oder gar schädliche
(Schachtelhalme, Herbstzeitlofe) Kräuter oder

 

2.)



Gräser enthalten; Kleeheu wird gewöhnlich nicht
ungetauft.

d. Stroh muß RoggewLangsiroh sein, darf nicht
dumpfig riechen, nicht mit Rost- oder Brandpilzen
besetzt, auch nicht mit Disteln vermengt oder durch
Mäusefraß beschädigt sein; auch Maschinen-Lang-
stroh wird ungetauft, wenn es mit Breit-Dresch-
maschinen ausgedroschen worden und ordentlich
aufgebunden ist.

3.) Das Gewicht wird auf Wangen, welche alljährlich vom
Eichamt geprüft werden, in Gegenwart des Verkäufers
festgestellt ; ein Gewichtsabzug findet in keinem Falle
statt; die Bezahlung erfolgt sofort nach der Gewichts-
feststellungz mit dem Kaufpreise wird eine Bescheinigung
über die Menge des gelieferten Naturals und die Höhe
des erhaltenen Geldbetrages ausgehändigt.

4.) Zur Abnahme von Produzentenwaare in Mengen von
mindestens 10 t können auch Proviantamtsbeamte in
das Vezugsgebiet entsendet werden. Hierbei ergeben sich
für die Landwirthe besondere Vortheile durch Ersparniß
von Zeit und Transportkosten 2c.

5.) Die Ankaufszeit ist im allgemeinen für Roggen, Hafer,
Heu und Stroh: von ihrer Ernte bis Ende April des
folgenden Jahres; der Strohankauf wird gewöhnlich
noch darüber hinaus bis zur neuen Ernte verlängert.

Ueber-dies wird der Beginn und der Schluß des An-
kaufs der einzelnen Naturalien, sowie auch die wegen
Raummangels erforderliche zeitweilige Aussetzung desselben
in der ,,Lokomotive an der Über“ bekannt gemacht.

Oels, den 17. September 1904.
Die Gemeindevorsteher wollen Vorstehendes in orts-

üblicher Weise bekannt machen und die Bekanntmachung
eventuell an geeigneter Stelle anschlagen.

Nr. 443. Oels, den 24. September 1904.
Die Ortspolizeibehörden ersuche ich wiederholt, beim

Ausbruch von Viehseucheu den Königlichen Kreis-
thierarzt der Eilbedürftigkeit wegen stets direkt zu requiriren,
mir aber von der Ab«’endung der Requisition gleichzeitig
Anzeige zu erstatten. Für den Fall, daß der Ausbruch der
Schweineseuche oder Maul- und Klauenfeuche in einer Ort-
schaft vom Kreisthierarzt festgestellt ist, sind von der Orts-
polizeibehörde auf die Anzeige weiterer Seuchenausbrüche in
dem Seuchenorte die erforderlichen Anordnungen sofort zu
treffen, ohne daß es einer nochmaligen Zuziehung des Kreis-
thierarztes bedarf; jedoch ist demselben zwecks Auf-
stellung einer Statistik von allen weiteren Senchens
ansbrüchen Mittheilnng zn machen.

Eine Revision der Desinfektion oerseucht gewesener
Stallungen 2e. durch den Kreisthierarzt ist erforderlich:

. bei Maul- und Klauenseuche,

. bei Schweinefeuche, Schweinepest und Rothlauf,
. bei Rotz,
. bei Lungenseuche,
. bei Pockenfeuche,
. bei Rände.

Nr. 444. Oels, den 28. September 1904.
Die Leiter von Schülerbibliotheken mache ich auf das

im Verlage des Königsberger PestalozzisVereins erschienene
Buch »Fürs Leben« Greis 50 im.) aufmerksam.

Sie. 446. Oels, den 24. September 1904.
Der Arbeiter Reinhold Zessner aus Leistin Kreis

Ohlau, hat vom 13. Juni 1899 bis 13. Juni 1904 eine

 

H
m
a
h
n
e
n
?  

169

durch das Landgericht in Vrieg gegen ihn erkannte Zucht-
hausstrafe von fünf Jahren n. f. w. wegen Diebstahls 2c. in
der Strafanftalt in Groß-Strehlitz verbüßt.

Er ist von dem Königlichen Herrn Regierungs-
Präsidenten in Breslau in Folge seiner guten Führung 2c.
von der gegen ihn festzusetzenden correktionellen Nachhaft
vorläufig unter Vorbehalt des Widerrufs innerhalb der
gesetzlichen Präclusivfrist befreit worden.

Zessner hat seine Arbeitsstelle bei dem Gutsbesitzer
Runschke in Weigwitz, Kreis Ohlau, heimlich und ohne Ab-
meldung verlassen, und ist seine Ermittelung bis jetzt nicht
möglich gewesen.

Da anzunehmen ist, daß sich der Genannte der polizei-
lichen Aufsicht und der Fürsorge, sowie einem geregelten
Erwerbe zu entziehen versucht, weise ich die Ortspolizei-
behörden und Gendarmen des Kreises an, nach dem Ver-
bleibe des p. Zessner eingehende Ermittelungen anzustellen.

Bei seiner eventl. Ergreifung ist er f ofort im Arbeits-
hause in Schweiduitz wegen der gegen ihn nunmehr nach-
träglich anzuordnenden Nachhaft vorläufig unterzubringen
und mir hierüber zu berichten. Signalement nachstehend.

Personalbeschreibung.
Vor- und Zunamen: Reinhold Zessner, Beruf: Arbeiter,

Geburtsort: Gusten, Kreis Ohlau, Angehörigkeitsort: ohne,
Religion: evangelisch, Alter: 33 Jahre, geb. 6. 11. 1871,
Größe: 1,76 m, Haare: rothbraun, Stirn: hoch, Augen-
brauen: rothbaun, sIlugen: blau, Nase: gewöhnlich, Mund:
gewöhnlich, Bart: ?, Zähne: vollständig, Kind: rund, Gesicht-
länglich, Gesichtsfarbe: gesund, Statut: kräftig, Sprache:
deutsch, Besondere Kennzeichen: —-

Nr. 446. Oels, den 24. September 1904.
Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat dem

Vorstande der evangelisch-lutherischen Diakonissen-Anstalt
Bethanien in Breslau die Genehmigung ertheilt, im Monat
Oktober cr. eine öffentliche Verloosung von verschiedenen
geschenkten Gegenständen zum Besten einer Weihnachts-
einbescheerung für die Mädchen der dortigen Flick- und
Strickschule unter folgenden Bedingungen zu veranstalten.

1. Der Werth der auszuspielenden Gegenstände muß
sich zu dem aus dem Absatz der Loose zu erzielenden Ge-

s sammtbruttoerlöse mindestens wie 50: 100 verhalten.
2. Als Gewinne darf baares Geld unmittelbar oder

mittelbar durch Zuführung der Zahlung des Werthes der
Gewinne — nicht ausgesetzt werden.

3. Jedes Loos hat in hervortretender Schrift den
Vermerk zu enthalten: »Eure Auszahlung der Gewinne in
Geld ist ausgeschlossen.«

Es können bis 6000 Loose ä 10 Pfennig innerhalb
des Regierungsbezirks Breslau ausgegeben werden.

Jch bringe dies zur Kenntniß der Kreisinsassen

Sir. 447. Oels, den 24. September 1904.
Vereidigtt Der Stellenbesitzer Ernst Jäschke als Schöffe

von Medlitz, der Stellenbesitzer Gottlieb Staffeth
als Schöffe von Medlitzz der Stellenbesttzer Carl
Biewald als Schöffe von Vogelåesanm der
Stellenbesitzer Carl Mierzwa als chöffe von
Eunzendorf.
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Nr. 448. Oels, den 24. September 1904.
Jm Verlage von C. Heimann—-Berlin W. 8 (Mauer-

straße 43) ist ein Textdruck des Ansiedelungsgesetzes vom
20. August und des Wildschongesetzes vom 24. Juli 1904

erschienen, welcher den Besitzern der «Brauchitfch’schen Vet-
waltungsgesetze« als Ergänzung des 4. Bandes unentgeltlich
geliefert wird, sofern sie bei dem genannten Verlage dies
nachsuchen.

Der Königliche Landrath.
Graf Kot-with

 

B. Bekanntmaehungen anderer Behörden.
Woitsdorf, den 27. September 1904.
Bekanntmachung.

Die Schweineseuche in dem Schwarzviehbestande des
Dominiums Nieder-Woitsdorf ist erloschen ; Stallsperre auf-

  

gehoben.
Der Amtsvorfteher.

Eckhardt.

Schmoltschütz, den 27. September 1904.
Die Sperre der Stallungen des Molkereibesitzers

Wille in Gimmel wegen Schweineseuche wird hiermit auf-  

.‚.‚ » Oels, den 23. September 1904.
kZBekanntmachung

·«·,.·;;J;Am 11. Juli 1904 wurde in einem Kaninchenbau am
Rande des Juliusburger Waldes in der Nähe der starken
Eiche an dem Wege Strehlitz -Neuhaus das obere Ende
eines Grabkreuzes aus grauem Sandftein gefunden. Jn die
Arme des Kreuzes sind die Buchstaben H—W eingemeißelt,
auch deuten Spuren darauf, daß eine am Kreuze befestigt
gewesene Christusfigzir gewaltsam entfernt worden ist. An-
scheineud liegt ein ergehen gegen § 304 R.-St.-G.-V. vor.
Alle Personen, welche Angaben über die Herkunft des Fundes

     

 

gehoben. und zur Ermittelung des Thäters machen können, werden
Der Amtsvorsteher. aufgefordert, dies zu den Akten 3. J. 875/04 bekannt zu geben.

von Prittwitz. Der Erste Staatsanwalt

Saatenstand um die Mitte des Monate-Z September 1904 im Kreise Oels.
Vegutachtungsziffern (Noten): 1_ = sehr gut, 2 r:gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering.

Durchschnittsnoten ..
F r u ch t a r t en. für Fn Anzahl der von den Vertrauensmannern abgegebenen Noten

egierungs-

Besser i i 2 I s I 4 i s I1—2l2—3I3—4 H-
Winterweizen ......
Sommerweizen ......
Winterspelz .......
Winterroggen ......
Sommerroggen ......
Sommergerste ......
Zafer .........

artoffeln ........ 3,5 3,9 6 1 1
Klee .......... 4,0 4,4 2 6
Luzerne . Ä im“...... - 3,9 4,0 4 1

e erungß. 3 4 3,8 1 3

Wiesen ZEIT-— ‑ ‑ 4,2 4,7 2 4 1           
Königliches statistisches Bureau.

Blenck.

 

um: mit! sauge.





Beilage zu Nr. 39 des OelseLKreisblattes
  

Seitens der in Washington (Amerila) ansässigen Firma M. A. Winter Gib.
werden in Deutschland Agenten gesucht für den Vertrieb einer Patentmediein
»Natürlicher Gesundheitshersteller.« Nach den eingezogenen Erkundigungen
stellt diese Universalarznei im günstigsten Falle nur ein unschädliches Ab-
sührmittel für hohen Preis dar, welches keineswegs das leisten kann, was
die Firma verspricht. Das ganze Unternehmen liiuft ans eine Ausbeutung

 des deutschen Publikums durch einen amerilsanischen Unternehmer hinaus.

Die Erneuerung der Lose zur
st. Klasse 211. Lotterie hat bei Verlust
des Unrechts aus die betreffenden Lose
spätestens bis zum 3. Oktober 8 Uhr
abends zu erfolgen.

Verküuflieh
78 Lose zur 4. u. 5. Klasse 211. Batterie.
Hellhofi’, Königl. LotteriesEinnehmer.

Teneidet
sind Alle, die eine zarte, weiße baut, rosiges,
jugendfrifches Aussehen u. ein Gesicht ohne
Sommer-sprossen und Hautnnreinigieiten
haben, daher gebrauchen Sie Radebenler

Sinken-fert- xiiikunliisseise
von Bergmann & Eo» Radebenl

mit echter Schn matte: Steckenpferd,
b. Stück 50 Pf. be : B. Ist-spot- und
Wilhelm kohl-

Frische

Ritienscijnitzei
liefern franeo

allen Bahnstationem so lange der
Vorrath reicht,
Wo Log. G coss Thorn WOOPV  

Fur 1e 3 Mark
empfiehlt

echt Kulmbacher Bier.
Märzeubier (von Haase),
Haafebier (geil.

Pilsener),
25 Namslauer Bier,

14 Fi.
20 »
25 »

20 Z Grützer Bier-
30 « Weizenbier,
30 „ Lagerbier

E. Loh-nas-
Georgenstraße Nr. 14.

stumpf-Meile
hervorragende Qualitäten größtes
Farben-Sorllment, empfiehlt von
18 Pf. an die Lage

Max Troldner.

Eine fequ d immune
HafelnußsKäffeeluchen

in A. Mantel’. Conditorei,
Bernstadt in Schlesien.

Versand von 2 M. an franeo mit Verp.

dunkel) -

 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienfte in der Schloßkirche zu Den.

Am 18. Sonntage nach Trtniiatis.
(Erntedantfeft.)

I") Hauptgottesdienst 91/, Uhr: Herr Pastor
Biehler.

*) Nachmittagsgottesdienft 2 Uhr: Herr
Snperintendent Ueberfchiir.

*) Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Paftor
Schmidt.

Beichte früh 9 Ubr: Herr Pastor Rahm.
Montag, den 3. Oktober, Abends 6 Uhr,

Missionsstunde: Herr Paftor Btehier.
Wochengottesdienst:

Donnerstag, den 6. Oktober 1904, früh
8% Uhr: Herr Pastor Rainer.

Beichte früh BI-« Uhr: Herr Pastor Schmidt.
Amtswoche:

Für Taufen und Trauungem
Pastor flüchtet,

für Begrübnisse in der Stadt-
Pastor Zählen

für Vegriibnifse auf dem Lande: Herr
Pastor Schmidt.

*) Colleete für die dringendsten Nothstünde
der evangelischen Landestirche.

Neue und gevrauehte
II- Fedmt U

lauft M. Hornbach unb zahlt
die höchsten Preise.

Mrelse in der am: Das
am Sonnabend, den 24. September 1904.

Herr

Herr

 

 

Weizen, gelb . . 17 do 16I90 ja so
Regen ..... 1830 13- 12—-
Gerfge ...... 15 —- 14 20 13 40
Hafer ...... 13 70 13 20 12 20
Grb M 000000 24 — '— ‘— 2o

sfeln 8 —- — — 7 50
Heu 0000000 8,50 ""' — S '—

stroh (100 Most.) 4 20 s 0     




